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Im würdigen Hocken und Kleben,
erlügt sich wohl mancher ein Ziel,

doch den wahren Blick in das Leben,
tut nur, wer immer mobil!

                                    Frohe Weihnachten
                       sowie ein unfallfreies und

                  gesundes neues Jahr 2020 mit 
vielen schönen Reisen wünscht

allen Mitgliedern, Freunden, Lesern
und Inserenten der

Vorstand des 1. Tiroler Wohnmobilclubs!

Ich liebe sie alle, die reisen,
zu Wagen, zu Rad und zu Bein,

denn die Freien und richtigen Weisen,
müssen stets auf der Wanderschaft sein.

Hanns von Gumppenberg



ZUM 80ER

WALTER KRISMER, MARTIN SCHRANTZ

ZUM 75ER

WALTRAUD DADAK, DIEMUT KAHOFER,
WALTER SCHMIDT

ZUM 70ER

ERNA BAUER, BRIGITTA JANDA, CHRISTIAN GRÖMER

ZUM 65ER

INGEBORG AUER, PIA GRÖMER, MARIA RASS,
SIEGFRIED DANLER, JOSEF HABERL

ZUM 60ER

HELGA HÖFLER
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DEN CLUB VERLASSEN HABEN:
ANITA U. MANFRED KLAMPFERER SCHWAZ    PER 31.12.2019
OSKAR MENZINGER U. ROSWITHA WESTERMEIER  PER 31.12.2019
KARIN U. KARL OBLEITER-AUER         ABSAM      PER 31.12.2019
JUSTINE U. SIEGFRIED ZIMPRICH    BAD AIBLING   PER 31.12.2019
INGRID WINKLER INNSBRUCK       PER 31.12.2019
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Liebe Mitglieder, liebe Leser!
Beachtet und berücksichtigt bei 

eurem Einkauf unsere 
Inserenten!

  DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:

BRIGITTE U. ALOIS KRABICHLER ROPPEN   11.9.2019

Willkommen beim
1. TIROLER WOHNMOBILCLUB
DER REISEMOBILCLUB ÖSTERREICHS

    RUNDE 
GEBURTSTAGE:
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Abcampen
vom 17.10.2019 – 20.10.2019

- ein Bericht von Monika und Felix Niederl
Das Abcampen führte uns ins Allgäu und in den Bezirk Reutte.

Wie geplant besuchten wir Isny mit Werksbesich-
tigung bei der Firma Dethleffs, Oberstdorf und die 
Burgenwelt Ehrenberg bei Reutte.
Bei der Erkundungsfahrt im Mai wurde die Führung 
für Freitag den 18.10.2019 zugesagt (ansonsten nur 
am Donnerstag). Auch der Campingplatz Waldbad 
verlängerte für uns die Saison.
Am Wohnmobilstellplatz in Oberstdorf (150 Stellplät-
ze) war eine Reservierung nicht möglich. Der Höhe-
punkt war dann in der Burgenwelt Ehrenberg, der 
Blick von der „highline 179“ ins Tal.
42 Mobile waren zum Abcampen gemeldet. 2 Besat-
zungen mussten leider absagen und so trafen am 
17.10.2019 im Laufe des Tages 40 Wohnmobile (77 

Personen) am 
Campingplatz 
in Isny ein.
Da das Restau-
rant am Platz 
als gut ange-
priesen wurde, 
stürmten hung-
rige Mobilisten 

das Lokal. So war es leider, dass nicht jeder einen 
Sitzplatz fand.
Mit frischen Semmeln zum Frühstück begann der 
18.10.2019. Um 08.30 Uhr ging es für 45 Personen 
(verspätet mitgeteilt, dass bei Besichtigung am Frei-
tag nicht mehr möglich sind) mit dem Bus zur Werks-
besichtigung. Am Werkstor wurden wir empfangen 
und in die Werkskantine geleitet. Dort wurden uns 
bei Kaffee und Butterbrezen die Chronik der Firma 
vom Beginn bis zum heutigen Tage fi lmisch gezeigt.
Bei den anschließenden  Rundgängen durch die 
Werkshallen konnten wir die Entstehung der Mobi-

le miterleben. 
Es werden alle 
Kategorien vom 
Kastenwagen-
ausbau (Pössl) 
bis zum Liner 
gefertigt. Eine 
eigene Lehr-
werkstätte sorgt 
für Nachschub 

von Facharbeitern. Kurz nach 12.00 Uhr brachte uns 
der Bus wieder zum Campingplatz.
Dann ging es weiter nach Oberstdorf zum zentral ge-
legenen Stellplatz.

(Einige Clubmitglieder, 
die an der Betriebsbesich-
tigung nicht teilnehmen 
konnten, fuhren gleich 
nach Oberstdorf und wan-
derten durch die gewalti-
ge Breitachklamm - Anm. 
d. Redaktion.)
Am Stellplatz in Oberst-
dorf fand dann auch jeder 
einen Platz. Dort wollte 
ich mit meiner Liste, wo 
Kennzeichen und Namen 

der Personen angegeben waren, für alle die Platzge-
bühren bezahlen. Vom nicht ganz freundlichen Platz-
wart wurde ich aus dem Büro verwiesen, mit dem 
Hinweis, dass jeder einen eigenen Zettel ausfüllen 
muss. Also diese Zettel verteilen, wieder einsammeln 
und den Strom extra kassieren. Dann beim Bezahlen 
wieder eine Stunde warten, da für jeden ein Extrabe-
leg ausgefüllt werden musste. Viele nutzten die zen-
trale Lage zum 
Stadtbummel, 
Bes ich t igung 
der Sprungs-
chanzen usw. 
aus.
Auch am 19.10.
gabs zum Früh-
stück wieder fri-
sche Semmeln. 
Goller Richard hatte heute Geburtstag. So versam-
melten sich vor seinem Mobil die Gratulanten und 
mit Gitarrenbegleitung wurde ein Ständchen gesun-
gen.
D a n n 
ging es 
ü b e r 
d a s 
O b e r -
j o c h 
in das 
w u n -
d e r -
schöne 
Ta n n -
heimertal und über den Gaichtpass runter ins Lechtal. 
Kurz nach Reutte sah man schon die „highline179“, 
die längste Fußgängerbrücke der Welt im Tibetstyle. 
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Der Parkplatz 3 der Ehrenberger Klause 
war für uns reserviert. Dort das Mobil ab-
gestellt, konnte jeder mit dem „highliner“ 
(Schrägaufzug) zur Hängebrücke gelan-
gen und diese mit schwankenden Schrit-
ten überqueren.

Der Ausblick war überwätigend. Auch der kurze Aufstieg zur Ru-
ine Ehrenberg war lohnenswert. 

Am Abend trafen wir uns 
alle zum gemeinsamen 
Abendessen. Nach einem 
großen Salatbuffet standen 
Schweinebraten, Rinds-
gulasch oder Kasspatzeln 
zur Auswahl. Alle, die nicht 
bei der Werksbesichtigung 
teilgenommen haben, wur-
den auf ein Getränk einge-
laden. Satt und nicht mehr 
durstig verbrachten wir die 
Nacht in unseren Mobilen.
Nach dem Frühstück  am 
20.10.2019, natürlich gab 
es frische Semmeln, hat 
der Großteil die Heim – 
oder Weiterfahrt angetre-
ten. Einige nützten auch 
noch weitere Sehenswürdigkeiten der Burgenwelt.
Das Feadback der Teilnehmer war großteils ausgezeichnet. Das 
freut natürlich die Veranstalter. Für das gute Gelingen hat auch 
das tolle Wetter mitgespielt – nur kurzes Nieseln und schlechte 
Sicht am Samstag Vormittag.            Felix
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Achtung Termine 
vormerken!

2. Jänner 2020-Clubabend in 
Fritzens,
Film von Walter Krismer: 

„Portugal -
Land der Entdecker - Teil 1“

6. Februar 2020-Clubabend in 
Fritzens,
Film von Walter Krismer:

„Portugal  -
Land der Entdecker - Teil 2“

Digitale Clubzeitung
Wegen der Klimadiskussion wurde im Ausschuss über die 
Zusendung unserer Clubzeitung per Post diskutiert.
Wir möchten für die Zustellung unserer Clubzeitung zu-
künftig weitestgehend das Internet nutzen.
Dies spart neben dem Porto auch Papier und Briefum-
schläge sowie nicht zuletzt Arbeitszeit.

Wer bereit ist sich die Clubzeitung von unserer Homepage selbst herunter zu laden 
und somit auf die Papierform verzichtet, der schickt uns bitte eine kurze E-Mail an:

  manfred@tirolerwohnmobilclub.at    oder an    obmann@tiroler wohnmobilclub.at

Bitte vergesst nicht, euren Namen anzugeben, damit wir die E-Mail richtig zuordnen 
können. Für diejenigen, die die Zustellung nicht umstellen lassen möchten, bleibt 
alles wie es ist.
Zur Info: es wird jedes Mitglied per E-Mail informiert, wenn die neue Clubzeitung
online abrufbar ist.
Vielen Dank für eure Hilfe.
Der Vorstand
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Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf

• Vielfach prämierte 
familiäre Atmosphäre

• Erholsame Kur-Aufenthalte 
mit Spitzen-Therapeuten

• Kostenlos: Therme 34°C 
direkt am Platz, 1. tropisches 
Naturhallenbad

• Camping Familienurlaub: 
Badezimmer direkt am 
Stellplatz, WLAN, 
Gasstraße, ab 100qm groß, 
Premiumsanitär 
u.v.m.

Hauptstraße 3 – Lengham • D-84364 Bad Birnbach
Tel. +49 8563/9613-0 • Fax: +49 8563/9613-43

info@arterhof.de • www.arterhof.de
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Einladung zum Ancampen
vom 23. - 26.4.2020

Reiseleitung: Ingrid u. Manfred List
Wir besuchen diesmal Kärnten unser südlichstes Bundesland.

Donnerstag, 23.4.2020
Treffpunkt Stellplatz Gailberghöhe
GPS: N 46°42'55.7"   E 12°58'5.1"
18,00 Uhr Begrüßung anschließend gehen wir in das 
Restaurant Gailberghöhe zum essen.
Knoblauchcreme- oder Frittatensuppe, Salat vom 
Buffet und Jungschweinebraten mit Kraut und Knö-
del.

Freitag, 24.4.2020
7,00 Uhr Frühstückssemmeln
9,30 Uhr Busfahrt nach Kötschach Mauthen und dort 
besuchen wir die Biermanufaktur Loncium zu einer 
Brauereiführung mit Bierverkostung von 4 – 6 Bier-
sorten. Anschließend besuchen wir das Museum 
1915 – 18 der Dolomitenfreunde.
 
Samstag, 25.4.2020
7,00 Uhr Frühstückssemmeln
9,00 Uhr Fahrt nach Obervellach Camping Flasch-
berger N 46°37'56.2"   E 13°23'47.6"
10,30 Uhr gehen bzw. fahren wir nach Hermagor.
11,00 Uhr Stadtführung in Hermagor.
18,00 Uhr Kegel Turnier auf der Kegelbahn am Cam-
pingplatz.

Sonntag, 26.4.2020
7,00 Uhr Frühstückssemmeln und anschließend 
Verabschiedung.

Programmänderung vorbehalten!
Preis:
130,- € für 1 Wohnmobil mit 2 Personen
  90,- € für 1 Wohnmobil mit 1 Person

Im Preis inbegriffen:
1 Stellplatz und 1 Campingplatz
1 Essen
Busfahrt nach Kötschach - Mauthen, Bierführung,
Museumsbesuch, Stadtführung, Kegelbahn

Achtung beschränkte Teilnehmerzahl
Anmeldung mit Überweisung von 50,- € Anzahlung

Anmeldeschluss: 10.4.2020
Anmeldung bei Manfred List Tel.: +43 688 8152227 E-Mail manfred@tirolerwohnmobilclub.at

Überweisung der restlichen Teilnehmergebühr bis spätestens 10.4.2020
an die Sparkasse Schwaz IBAN AT36 2051 0003 0000 5717 BIC SPSCAT22XXX 

Hermagor

Sport Camping
Flaschberger
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Recht   -   Vermietung   -   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   
Campingplätze   -    Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -   Vermietung   -   Mobile   -   Zube-
hör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   Campingplätze   
-    Vermietung   -      Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   Reiselektüre   -   Stellplätze   -       
Autofähren  -   Vermietung   -   Mobile   -   Zubehör  -      Infos   -  Campingplätze - Reiselektüre   
-   Stellplätze   -   Campingplätze   -    Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -   Vermietung   
-   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   
-   Campingplätze   -    Vermietung   -      Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -  Reiselektüre   

 
  

Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Wohnmobilverbot
Immer wieder ist ein Vorschri� szeichen mit einem durchgestrichenem Wohnmobil, meist mit einem 
Alkovenfahrzeug zu 
sehen. Es geht einmal 
schon nicht daraus 
hervor ob es sich um 
eine Parkverbotstafel 
oder um ein Fahrver-
botszeichen handeln 
sollte.
In der österreichi-
schen Straßenver-
kehrsordnung exis-
tiert diese Tafel 
überhaupt nicht und 
ist daher ungesetzlich. 
Man kann dort also je-
derzeit einfahren oder 
Parken.  Anders ver-
hält es sich, wenn eine Fahrverbotstafel mit der Zusatztafel Wohnmobil angebracht ist, dann gilt sie 
für jene Fahrzeuge die im Zulassungsschein als Wohnmobil ausgewiesen sind.
Beim Übernachten im Wohnmobil sind aber darüber hinaus regionale Vorschri� en zu beachten. In 
Tirol gilt das Tiroler Campinggesetz, das jegliche Übernachtung in einem Fahrzeug, also auch auf 
einem Privatgrund untersagt. Demgegenüber stehen Stellplätze wie in Kufstein oder Schwaz, die von 
den Gemeinden betrieben werden, sind diese ungesetzlich?? 
Das Übernachten im Freien in einem Schlafsack ist aber anscheinend erlaubt, sonst hätte die Stadt 
Innsbruck kein eigenes Gesetz beschließen müssen um Sandlern das Übernachten in der Stadt zu 
verbieten.
Wir als größter Wohnmobilclub sollten uns dieser Problematik annehmen um endlich Klarheit zu 
scha� en.

AD Blue
Ab dem Modelljahr 2020 müssen alle Wohnmobile mit einem Ad Blue Tank ausgerüstet sein um die 
Euro6 Vorschri� en einhalten zu können.
Kurze Erklärung: AD Blue ist eine 32,5 prozentige Harnsto�  ösung. Durch die Hitze im Abgas ent-
steht Amoniak und wandelt die Abgase in Wasserdampf und Sticksto� gas um. (Sticksto�  ist einer der 
Hauptbestandteile unserer Lu� )
Es sind unbedingt die Au� agen des Fahrzeugherstellers betre� end des AD Blue Einsatzes zu beach-
ten. Bei der Warnung über den zu geringen Ad Blue Füllstand sollte eine Weiterfahrt nicht erfolgen, 
denn sonst kann sich das Fahrzeug eventuell nicht mehr Starten lassen.
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6233 Kramsach
Amerling 134
Tel.: 0043 5337 20914
E-Mail: kramsach@gashandelsgesellschaft.at

                          Verkaufspartner

  Bauwaren Canal & Co.KG
  Tschiedererweg 2
  6060 Hall
  Tel.: 05223 57 29 60

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!

Clubabend jeden 1. Donnerstag im Monat

Fam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel.: +43/5224/52212   Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com   info@fritznerhof.com

Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.

Im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten.

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausfl üge und Seminare

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter
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Sizilien 2019
Ein Reisebericht von

Ingrid und Manfred List
       Fortsetzung - siehe Ausgabe 3/2019

In einem kleinen Uhrenladen konnten wir noch  endlich 
die kaputte Armbanduhrenbatterie um 4,- € tauschen las-
sen. Nach der Mittagspause steuerten wir in Syrakus den 
Stellplatz an. Er liegt ganz nahe am Parco Archiologico. 
GPS: N 37°4‘23.6“ E 15°16‘34.7“
Samstag, 27.4.2019. Vom Eingang weg konnten wir mit 
Hopp on um 5,- € für den ganzen Tag Syrakus erkunden. 
Gewaltig ist auch hier wieder die Kathedrale Santa Maria 
delle Colonne, die in einen dorischen Tempel aus dem 6 
Jh. vor Christus integriert wurde. Die Säulen des Tempels 
kann man noch gut sehen. Das Stadtzentrum liegt auf ei-
ner Insel und ist mit 2 Brücken mit dem Festland verbun-
den. Die Fontana di Artemide, der Apollo Tempel und als 
Gegenstück die ganz moderne Kirche Santuario della Ma-
donna delle Lacrime, sind nur einige weitere Schönheiten 
in der Altstadt.



Sonntag, 28.4.2019. 
Heute bei Sonnenschein 
nahmen wir den Archeo-
logiepark mit einem rö-
mischen und einem griechischen Theater in Augenschein. 
Das Griechische wurde gerade für die Sommersaison ad-
aptiert, hier fi nden noch immer Aufführungen statt. Un-
sere Reise ging am Nachmittag weiter nach Catania, ein 
Geduldsspiel, Stau ohne Ende auf engen Straßen. Schlus-
sendlich kamen wir am Campingplatz „Jonio“ trotzdem 
an. GPS: N 37°31'58.1" E 15°7'12.5"

Montag, 29.4.2019. Nach den anstrengenden Tagen leg-
ten wir einen Ruhetag ein. Wir trafen hier Tiroler zu unse-
rer Freude sogar Clubmitglieder aus Schwaz. Wir setzten 
uns mit der Familie Pallhuber natürlich zu einem Gedan-
kenaustausch bei einem Glaserl zusammen.
Dienstag, 30.4.2019. Zu sechst, wir 4 Tiroler und 2 Deut-
sche, brachen auf zur Umrundung des Ätna mit einer Sch-
malspurbahn. Als 
Hürde erwies sich 
die Beschaffung 
von Busfahrkar-
ten, um zur Bahn-
station in Catania 
zu kommen. Es 
gab sie nur in ei-

ner ent-
legenen Trafi k, die erst gesucht werden  musste. 
Es wäre 
hilfreich, 
w e n n 
wie bei 
v i e l e n 
C a m -
pingplät-
zen die 
Ti c k e t s 
vor Ort zu haben wären. Wir hatten Glück, dass 
der Vul-
kan und 
die bis 
ins Tal 
reichen-
den La-
v a s t r ö -

me frei zu sehen 
waren. Ein Zwi-
schenstopp in Adrano unterbrach diese interessante Fahrt, 
dann noch der Umstieg in Giarres in die normale Bahn 
nach Catania, beendete unseren Ausfl ug.
Mittwoch, 1.5.2019. Die Maifeiern  verhinderten den 

noch vorgenommenen Besuch in der 
Stadt, daher beschlossen wir Nicolusi 
am Ätna anzusteuern. Bei der Aus-
fahrt kam uns ein österreichisches 
WOMO entgegen, es war die Tochter 
der Familie Narr mit ihrem Partner. 
Ein Foto bestätigte diese Begegnung. 
In späterer Folge gerieten wir von ei-
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nem Stau in den nächsten und bereuten überhaupt los-
gefahren zu sein. Wir disponierten um und wendeten 
uns gleich Richtung Acireale. Eine schauerliche Zu-
fahrt zum Camping „La Timba“ weit außerhalb ließ uns 
wieder umkehren und den Stellplatz in der Stadt aufsu-
chen. An diesem Tag hatten wir dauernd Pech. Ein rie-
siges Fest versperrte die Einfahrt, wir wurden auf einen 
Sportplatz umgeleitet, wo wir endlich bleiben konnten.
Donnerstag, 2.5.2019. Das Wetter hat sich gebessert und 
so erklommen wir über Zafferana Etna den Parkplatz am 
Ätna bei der Seilbahn. Diesmal ohne Stau. Oben angekom-
men hüllte sich der Berg leider in Nebel und so wendeten 
wir uns in Richtung Taormina. Am Stellplatz „Aurora“ 

in Recanati quar-
tierten wir uns 
ein. GPS: N 
37°49‘7.1“ E 
15°15‘51.4“ Hier 
gibt es Toilet-
te und Dusche 
und man kann 
auch Tisch und 
Stühle hinaus 
stellen. In unmit-
telbarer Nähe ist 
die Endstation 
vom Bus nach 
Taormina und 
so machten wir 
noch einen Aus-
fl ug hinauf in die

Stadt. Es geht zuerst am Meer entlang dann steil hin-
auf. Oben ist die Aussicht gewaltig, es wundert mich 
nicht mehr, dass dieser Ort so berühmt geworden ist.
Samstag,  4.5.2019.    Gestern war Regentag, aber gegen   
Abend hat sich das Wetter so weit gebessert daß wir einen 
Spaziergang an den Strand von Giardini Naxos machen 
konnten.

S o n n t a g , 
5.5.2019. Die 
Sonne scheint, 
Taormina präsen-
tiert sich in voller 
Schönheit. Der 
erste Weg führte 
uns in das griechi-
sche Theater, eine 
gewaltige Anlage 
mit traumhaftem 
Ausblick. An-
schließend er-
oberten wir noch 
Castelmola das 
auf einer Berg-
spitze thront. 
Nach noch einer 

Runde mit dem 
hopp on - hopp 
off Bus beende-
ten wir den Tag 
mit einem ge-
pfl egten Abend-
essen in unserm 
Stammlokal Sire.

Castelmola

M o n t a g , 
6.5.2019 . Der 
Abschied von 
Sizilien war ge-
kommen. In Mes-
sina führte uns 
das Navi zur fal-
schen Fähre und 
ein Schlitzohr 
von einem Taxifahrer wollte uns um 30,- € zur Abfahrts-
stelle lotsen. Nachdem wir uns bei einer Tankstelle schlau 
gemacht hatten, fanden wir dann auch sofort den richtigen 
Fährhafen.
Am Festland in Villa San Giovanni fuhren wir los Rich-
tung Matera. In Lamezia Therme wollten wir auf einem 
Stellplatz übernachten, aber leider war alles noch ge-
schlossen und so parkten wir auf der Strandstraße. Es goss 
in Strömen und so wurde unser Womo endlich vom Saha-
ra Sand befreit.
Dienstag, 7.5.2019. Nach einem Zwischenstopp in Me-
taponto bei den 
g r i e c h i s c h e n 
Ausgrabungen 
erreichten wir die 
Kulturhauptstadt 
2019 und Welt-
kulturerbe Ma-
tera. Hier gibt es 
mehrere Stellplä-
tze, aber nach den Beurteilungen im Campercontact ent-
schlossen wir uns für den „Area Camper Kartodromo“ 
(Gokartbahn), was sich als Glücksfall erwies. GPS: N 
40°40‘47.1“ E 16°37‘27.9“ Hier ist alles vorhanden was 
man braucht. Gianfranco der Besitzer ist sehr hilfsbereit. 
Zuerst informiert er jeden Neuankömmling mit einem 
Stadtplan über die sogenannten Sassi, der Altstadt von 
Matera und mit 
einem eigenen 
Fahrplan fährt er 
jeden gratis bis 
zur Altstadt und 
holt sie wieder 
ab. 
M i t t w o c h , 
8.5.2019. Da Ing-
rid mit Fieber das Bett hütete, musste ich alleine die Sassi 
erkunden.
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Die Bauten ste-
hen auf einem 
B e r g r ü c k e n 
am Rand einer 
Schlucht. Da-
durch ergaben 
sich immer wie-
der neue faszi-
nierende Ausbli-
cke. Nach einer 
Führung durch 
die alte Wasser-
versorgung und 
dem Besuch der 
Kathedrale war 
für heute Schluss.
D o n n e r s t a g , 
9.5.2019. Heute 

erkundeten wir die Sehenswürdigkeiten wieder gemein-
sam. In den Felsen wohnten bis vor ca. 70 Jahren die 
Bewohner in Höhlen, dann wurden sie in Wohnungen 

umquartiert. Das 
Areal ging in 
Staatsbesitz über 
und stand leer. 
Doch nun ist es 
ein touristisches 
Kleinod und die 
Höhlen und Kir-

chen geben einen Eindruck vom Leben der Menschen 
die hier lebten. Als besonderes Zuckerl führte Gianfran-
co alle Camper in der Dämmerung noch zu einem Aus-

sichtspunkt, wo 
man die Sassi in 
der abendlichen 
Beleuchtung sah. 
Diese Stimmung 
war für uns etwas 
ganz besonderes.
F r e i t a g , 
1 0 . 5 . 2 0 1 9 . 

Wir nahmen Abschied von Matera und steuerten un-

ser letztes Ziel 
Alberobello im 
fruchtbaren Itra 
Tal an. Am Stell-
platz „Nel Verde“ 
fanden wir gleich 
neben unserem 
Besuchsziel ei-
nen praktischen 
Übernachtungs-
platz. GPS: N 
40°46‘57.1“ E  
17°14‘3.06“ Die 
Geschichte der 
Trullis geht weit 
zurück, die kurio-
se Bauart wurde 
begonnen, um 
der Grundsteu-
ern zu entgehen, die für normale Häuser sehr hoch war. 
Wenn die Familie größer wurde, baute man einfach ei-
nen Teildazu. Dies wurde im weiten Umkreis praktiziert. 
Wenn der Fürst angesagt war, wurden einfach die Stei-
ne am Dach entfernt und nach dem Besuch wieder hin-
auf geschlichtet. Es ist eine ganz besondere Sehenswür-
digkeit, die natürlich auch Weltkulturerbe geworden ist.
Samstag, 11.5.2019. Jetzt war endgültig die Heimreise 
angesagt. Nach einem Zwischenstopp in Cupra Maritima 
und Carpi legten 
wir noch 4 Rast-
tage in Peschiera 
del Garda ein.
Nach 4.400 km 
zusammenfas -
send sei gesagt, es 
war eine interes-
sante, lehrreiche 
Reise die wir nicht vermissen möchten. Leider konnten 
wir bei weitem nicht alle Kulturdenkmäler und Besonder-
heiten besichtigen, doch das was wir gesehen haben war 
beeindruckend. Die Welt wäre um vieles ärmer, wenn die 
Völker vor uns nicht so viele Spuren hinterlassen hätten.

Ingrid und Manfred
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Kroatien-Montenegro-Albanien-Griechenland
April-Mai 2019

Ein Reisebericht von Christa und Fritz Scheffold - in Mundart geschrieben und während der 
Fahrt an ihre Freunde per Mail verschickt.

Eigentlich war geplant heute, Sonntag 14.4 die Reise an-
zutreten, awa meina Christa is vuakemma, mia kunntn 
gestern scho weckfahrn und am späteren Nachmittag war 
ma scho in Lignano. Unterwegs am Plöckenpass war ma 
scho a bissl gschockt wia da Sturm vor a paar Monat kaust 
hat. Neue Landschaftn san entstandn, lauta Felsbrockn 
und koane Bam mea.
In Lignano, unsa Hausfreind Gianni hat für uns Taxi gspüt 
und zu dritt war ma bei da Signora Rita essn. Mei warn 
de Spaghetti Aglio olio Pepperoncino wieda guat – in 
ganz Italien fi nd ma koa Restaurant wos so guad san - 
und stellts eich vor, mei Christa hat an Fisch, an Coda di 
Rospo vadruckt.
Heid in da Friah, de Heizzentrale im Haus rinnt, da Gianni 
hat glei an Installateur organisiert, vasprochn hat dea, de 
naxtn Tag machtas. Schen war de Anreise über de Land-
strassn nach Triest, de Autobahn war gsperrt.
Weita nach Rieka, mia wolltn am Hafn vorbeifahrn, auf a 
moi a Schild Fahrverbot, mia san trotzdem weitagfahrn, 
bis uns de Polizei wieda aufn Berg aufi gschickt hat, a Ver-
anstaltung war, wo de Leut dauerlaffn tuan, trotzdem is 
bei roter Welle durch die Stadt ganga, rundum a Industrie-
bucht samma gfahrn und ham gruasse Schiffe im Trocken-
dock bewundat. Eigentlich wollt i mindestens bis Sibenik 
fahrn, da Wind is ganz narrisch ganga, de Bora.
Und aufamoi sech ma in Senj ganz untn am Meer, so 10 
Wohnmobile stehn, mei Christa war einvastandn, schaung 
ma owi, und, a schena Fleck. Oafach hingstellt und ins 
dazugehörige Lokal a Bia trinkn ganga, a paar freindli-
che Leid san scho kuckt, a Ehepaar is kemma, deaf ma 
uns zu eich sitzn, freilich. Iatz hat de Bajuwarin glei ug-
fang gscheid sei und was sie ned ois scho gmacht ham mit 
eanare zwoa Hund, de von mia nimma weckganga san. 
Durchblickn lassn hats, daß sie s‘Geld hat. Christas Kom-
mentar: a so a blede Kuah. Sag ma a ned, oda? Ea hat in de 
spatn siebzga Jahr oiwei Lkw nach Teheran überstellt und
war siest a a bissl gscheid. Moto 3 in USA hamma gschaug 

, nachad Abend-
essn im Lokal, i 
Cewaptschitschi - 
richtig gschriebn ? 
- de Christa Jakobs-
muschln. Und iatz 
muass i aufhean 
– Moto GP, Rossi 
schaugn is wichtig.



Autokamp Skver, Skver b.b, 53270 Senj, Hrvatsko Primorje 
(Adriatische kust) / Kroatien - Tel: +38553885266 | Email: 
kamp_skver@yahoo.com |                 N 44°59'37", E 14°53'59"

Montag hamma, bualein heid nacht hats gsturmt, de Chris-
ta hat Bedenkn kabt, daß de Windböen uns umschmeissn 
und i hab ma denkt, hätt i decht Keile unta de Radl doa 
soin. Heid wea ma wahrscheinlich bis knapp vua Dubrov-
nik fahrn. Fritz und Christa
Betreff: Wtr: Unsere Reise nach Griechenland
Ui,ui,ui,gestern war a harter Tag. Nach der stürmischen 
Nacht samma von Senj losgfahrn, entlang der
Küste, ab Karlobag wars besonders bärig, Kurvn, kurvn 
und oiwei mit Blick auf schaumgekrönte Wasser.
Da Wind hat uns immer wieder verrissen, i hab mi in de 
Kurvn einigleg wia bein Motorradlfahrn.
Nach Zadar is 
nachad bessa wuan, 
a Wohlfühlmittags-
pause am Wasser.
Entlang der Jad-
ranska Magis-
trale vorbei an 
Makarska, i ku 
ma oafach ned 
vuastelln, daß dea-
masn vü Zimma und Aparteman wia da anpriesen wean , 
mittn irgendwo im Gebüsch, irgendwann a vamietet wean.
Mei Navi hat nua mea 30 km anzoagt, wia ma auf Ploce 
zugfahrn san. Da Weich Peter hat oiwei von an Cam-
pingplatz auf da Halbinsel Peljesac im Hafenort Ore-
bic gschwärmt und da wollt ma hin. Irgendwas hat ned 
gstimmt, aber clever wia i bin, bin i scho draufkemma. 
Mei gscheids Navi wollt mit da Fähre von Ploce aus da 
hinfahrn. Warum eigentlich ned, ohjeh, de Fähre geht  
eascht wieda um halbeachte und braucht a Stund.
Fahr ma doch direkt hin, saumiad war ma scho und nach 
der Neretvaebene gehts wieda aufn Berg aufi , bärig, drei-
spurig, nachad muaß ma durch zwoa Grenzn, durch a 
Stickä Bosnien. Jessas iatz sans oiwei nu Hundert Kur-
venkilometer, bergauf, bergab. An Ston vorbei, eine Art 
Chinesische Mauer hams da umman Berg ummagwickelt,
fahrn, fahrn, fahrn.
Auf halbn Weg a großes Schild Camping 10km. woaßt 
was, a so a großes 
Schild, alle paar km 
wieda. Dea Platz 
hat sicher offen, 
und tatsächlich, er 
war zua. Gottsei-
dank a großer Park-
platz davor, schea-
ne Bam dazwischn, 
3 Deitsche, Ostdeitsche, 

http://www.camping-prapratno.com/
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mit Gelände-Safari-Wohnmobile san scho dagstandn. Mia 
ham uns a dazuagstellt. A herrlicher Platz, direkt am Was-
ser, a schene Bucht, wenn der Platz offen war, miassad ma 
apaar Tag bleibn. Nebenbei is von dort nu a Fähre abg-
fahrn zu irgendoana Insel.
Heid is unser 53zigster Hochzeitstag, a romantisches 
Frühstück mit Rühreier,Wurschtbrot, a Glasl Sekt und 
nachad fahr ma weita, mia wolln den Peter-Weich-Cam-
pingplatz sechn und geniessen.
A ganz interessante Anfahrt , Rebstöcke, Weinanbau an 
den unmöglichsten Stellen, und iatz auf Orebic zua. Scho 
a schena Blick, a schena Ausblick auf Korcula, durch den 
Ort durch, beim Fährhafn stehn bliebn, wo is a Restaurant, 
mei Christa hat sich nach dreiafufzg Jahr a guads Essn 
vadient. Halt, da is oans, schad, zua. Des nächste und des 
nächste und des nächste wieda zua.
An Peter angruafn, wia sei Platz hoaßt. Da Peter hat in sei-
ne altn Unterlagen gsuacht, er behalt ja anscheinend alles 
auf, Nevio hoaßta. Hingfahrn, leida, es tut uns leid, das 
Platzrestaurant ist noch nicht geöffnet.
Woast was, fahr ma mit da Fähre ummi und weita nach 
Dubrovnik. De Fähre geht eascht um halbe fümfe, oiso, 
Gas gebn und auf Richtung Dubrovnik zu dem nicht ge-
rade sehr einladenden Campingplatz Solitudo, weit und 
breit der einzige.
https://www.camping-adriatic.com/de/solitudo-camp-du-
brovnik? utm_source=adac_pincamp.de&utm_medium=-
listing&utm_campaign=camping_ongoing&utm_cont-
ent=solitudo_generic_consideration
Unser heutiger echter Lichtblick wead sein, unser Enke-
lin, de Anabel, is mit ian Freind, mitn Auto von ian Papa, 
so a Halbcampingbus, unterwegs zu uns hea und mia frein 
uns auf des gemeinsame Dubrovnik Abendessen.
Ende der Berichterstattung - Christa und Fritz
Betreff: Unsere Griechenlandreise Dubrovnik- Kotor- 
Ulcinj 16.bis 18.April 19
Unsere Anabel hat mi beauftragt mit ihrem, ihres Papas 
Auto, zur Altstadt v. Dubrovnik zu fahren , mia ham im 
dichten Verkehr hingfundn, parkt ( natürlich dann a Straf-
zettl drauf ) a bissl de Altstadt angschaug, in an Neben-
gassl , a kloans Lokal, so komische Gasfl ammenöfen 
zwischn den Tischen, Abendessn mit Enkelin und Freind, 
Montenegrinischer Rostbraten mit Mangoldkartoffel und 
a paar Bia und Glasl Wein, sauguad, a de Rechnung guad 
antragn, aba wia oft is ma am Hochzeitstag in Dubrovnik.
Gemeinsames Frühstück - 2x 35,-- Euro / Nacht, a koa 
Schas, und los gfahrn samma nach Kotor. De Bucht von 
Kotor in Montenegro, de ziacht si, aber schen, endlich 
dort, koa Parkplatz. Fahr ma a drum an Lovcenpaß aufi , 
den Blick auf de Bucht genießen. De Straßn oiwei enga 
wuan, oiwei tiefer der mögliche Absturz, auf oamoi sag 
de Christa: umdrahn, i hab gnuag gsechn. Verständnisvoll 
wia i bin, wieda hinunter gfahrn. De Montenegriner san 
richtige Verkehrsspinner, schiassn um de  Eckn, i habs oi-
wei dabremst und bin aschling gfahrn.
In Kontor, a freindlicher verkehrsregelnder Polizist, 
nehmts den Parkplatz, einikemma samma guad, awa 

nachad mit de komisch parkierten Pkw, da ums Eck kem-
ma, links hat ma oana gschaug, rechts de Christa und hintn 
a nu oana wengan ausschlagn, Millimeterarbeit ohne je-
den Schaden. I hab mi awa scho bei de drei ganz artig 
bedankt.
De Altstadt is 
wert, daß mas 
uschaug, und es 
is halt wichtig - 
gspeist hamma 
a, hams genossn 
und des Flair a 
nu dazua. Und iatz fahr ma da Bucht entlang weiter nach 
Tivat und des is ned weit und gehn aufn privaten Cam-
pingplatz „Mimosa“. Ois schen und recht, bis zum Fährü-
bergang samma gfahrn, koa Mimosa.
Fahr ma Budva, des is a größerer Ort, nix Camping, aber 
in Bar weats oan gebn, nix. Und so samma weitagfahrn 
bis Ulcinj, den Platz habi dahoam scho in an Reisebericht 
glesn und de Koordinaten eiprogrammiert.
Ja, es war richtig, dorthin zfahrn, freundlich, sauber, 9 Wo-
mos, Stellplatz unmittelbar am und mit Blick aufs Meer de 
Abendjausn und zwoa Bier dazua. Was will man mehr.

www.safaribeach.me/de/kamping/
www.gebetsroither.com/destinationen/

montenegro/campingulcinj/
N41°54`35.0“ E019°14´45.0“

Guad hamma 
gschlafn, a Hün-
din vom Nach-
barn hat uns 
zum Fruahstuck 
bsuacht, hat 
sich aufn Ruggn 
gschmissn und 
am Bauch krauln 
lassn. Typisch 
Weiwaleid.
S‘Navi hat uns
durch Ulcinj glotst, a ganz a kloans Verkehrsschild, Fahr-
verbot, alle san gfahrn, fahr ma a. Nach 5 km Baustel-
le, umdrahn, zrugg nach Ulcinj, weiter in Richtung Bar, 
oiwei wieda wollts Navi rechts abbiagn, na des schmale 
Strassl fahr ma ned, dann endlich a schene entsprechend 
broate Straß, paßt. Nua, nach a paar km war ma wieda auf 
dem schmaln Straßl.
Jamei, stehbleibn, ausweichn, ganz knapp zuawi zum 
Grabn, aschling fahrn. A Junga is kemma, mit an 3-Achser 
Kipper, da Fritz wü aschling, ea hupt und hat sich wahr-
scheinlich denkt i ku a den oitn Tattara ned zruggfahrn 
lassn , fahr bessa i. Das sind die echte Erlebnisse.
Endlich an da Grenz Montenegro-Albanien, nua a halbe 
Stund Wartezeit, und dann war ma glei amoi in Shkoder 
am ganz großn See. Da Campingplatz mit wirklich viel 
Liebe heagricht, sehr preiswert, a Hotelreste is a dabei, 
Spaghetti Busara, de Christa hat ihr Riesensteak zrugg-
schickt, war zu sehr „welldone“, a neis kriag, 3 Bia, an 
extra Salat, a Glasl Wein, 2 Kaffee mit an ned bestellten 
Schnaps dazua, Euro 20,33. Und iatz gemma de Stadt 
uschaugn. Schöne Grüße aus Albanien - Fritz u. Christa



Ja Freunde, der Geburtstagstag, nachdem mia aufdnacht 
im Spezialitätenrestaurant warn, wiagsagt der Sternekoch 
kocht nur uralte Albanische Speisen, hamma nu mit unse-
rer Anabel und ian Sersch a Flaschä Wein auftu, i bin aber 
scho bein Bier bliebn, und aufamoi hams Happy Birthday 
singa ugfang, hammas glatt den neien Tag dawart.
Um O9:00 eascht im Hotel, de a für Womos Stellplätze 
ham, gefrühstückt, aufamoi fangan de Wiatschsleid singa 
u und a paar junge Diandla am Nebentisch a nu, a Tortn-
stickä, wias de Türkn mit Honig machn und a Kerzn drauf 
und de Zahl 76 hab i kriag.
Von da Anabel hamma uns vaabschiedet, uns hats so 
richtig guat tu mit da Enkelin Gemeinsames erleben 
und nu dazua hab i mi nachad so richtig auf de Durch-
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https://www.campinglegjenda.com/
N42°02`36.0“ E019°29`20.0“

Betreff: Shko-
der und Tirana
Ja Freunde, in da 
Stadt warma, im 
Reiseführer steht, 
daß sie de Alt-
stadt wieda heag-
richt ham, ja mei, 
es war ganz nett 
zum Flanieren, a 
Haufn Strassen-
cafes, zum Groß-

teil huckn nua Manda mananda, de jungen Diandla, ziem-
lich auftacklt, hauteng uzochn, a ned vü anders als bei ins. 
Fast alle san schwarzhaarig ( i woaß ned, wead da so vü 
gfarbt oder is des echt ? ). 

Ganz interessant, 
wia ma ukemma 
san, san 3 Womos 
I n n s c h b r u g g - 
Land dagstandn, 
de aber ned 
zammkeat hamm. 
Oana davon, so 
um de 55, Sie und 

ea Diskjockeys, mit an uralten Hymermobil, freindlich, 
ham uns glei a paar guade Tips für de Stadt und s`Campin-
grestaurant gebn. De andan warn so richtig auf Abstand, 
so Miasanmia-Typen de koan Kontakt gwünscht ham.
Umma dreiviertelneune auf d‘Nacht is dann de Anabel 
mitn Sersch kemma ( i woaß scho, Serge schreib ma), und 
endlich Abendessn im Camping-Restaurant, war wieda 
guad, nua mei Christa hat gstreikt.
I woassned was ia aufn Magn gschlang hat und heit in da 
Friah hats a nix gessn. I hab an Vadacht, des kunnt mit da 
Figur zammhänga.
Mia san nach Tirana gfahrn, i sag eichs, vor 25 Jahr war 
ma scho amoi da. Damals und heut, des san wirklich zwoa 
Weltn. Orientalisch angehaucht, an den Einfallstraßn a 
Haufn Leit am Gehsteig, vakaufn alles was ned niet und 
nagelfest is.
Dann moderne Prachtstraßn, a wüda Vakehr, je größer des 
Auto umso mehr Recht auf Vorrang, und wenn de Auto-
scheibn ganz dunkel san, dann moanans nua sie san auf 
da Welt. Mia ham uns ganz guad durchdaschlängelt, de 
Christa hat genauso aufpaßt wia i.
Vo links und rechts sans einagschossn, manchmal hab i 
gmoant iatz is mei Stoßstang weck, rechts einreihen und 
quer über de Fahrbahn links abbiang is normal. Da Bus 
bleib mittn in da Straß stehn, de Leit steign aus, da tuat 
sich was. Im letztn Moment sichst an Polizist dea mittn im
Verkehr wild umanandafuchtlt, niemand interessiert des.
Prachtbauten hams, a riesige Moschee, da Hagia Sofi a 
nachbaut, danebn a kloane christliche Kirchn.
Friara hams in Stadtmitte an riesigen Kreisverkehr kabt, 
den hams gschliffn und a Xanderbegmuseum, de Oper 
und a Reiterstandbild vom Nationalheldn aufgstellt.

Den wirklich 
grossn Platz 
hams zur Mit-
te hin gwölbt, a 
ganz feiner Stoa-
bodn, und an vie-
len Stelln rinnts 
Wasser aus dem

Platzboden und rinnt zum Rand hin. Herrlich wias in da 
Sunn gleist.
W a s s e r -
f o n t ä n e n 
lassns aufst-
eign und mei 
Christa hats 
sichs ned 
nemmalassn 
wia de kloan
Kinda dazwischn durchlaffn. Aufn Skytower war ma obn, 
55 Minutn brauchts Drehrestaurant bis rundumadum is, da 
sigst wirklich was. Zahln kannst über-

all mit Euro, a bei de 
Taxifahrer, da letz-
te hat versuacht mi 
bscheissn.
Und iatz fahr ma mit 
da Anabel und ihrem 
S...... a Stickä außer-
halb zu an Sterne-

nerestaurant, stellts euch vor, i bei an 6 Gangmenü mit 
lauta kloane Portionen. Da Chefkoch, anscheinend 
auf da ganzn Welt gwesn, hat sich darauf speziali-
siert, de ganz alten Albanischen Speisen wiederzube-
leben. I moa, i nimm mia zur Vorsicht a Wurschtbrot 
mit. I wea eich berichtn wias wirklich war.
Christa und Fritz
PS.1: s‘Wurschtbrot is scho im Rucksackä
PS.2: oiso, i habs ja gwußt, es warn 7 oder 8 Gänge, ois 
Minihappä, interessant, muass ma probiert ham.
I bleib bein Leberkas.
   https://hotelbaron.al/        N41°17`57.2“ E019°50`58.8“
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fahrt durch Tirana, auf des Chaos gfreit. De Christa hat mi 
unterstützt und oiwei wieda gwarnt, guat is ganga, schen 
samma durchkemma und Richtung Durres.
Gstaunt hamma wieda, was für moderne Bauten hingstellt 
wordn san, Mercedes, Audi, VW-Werkstättn, schene Be-
triebe, und natürlich protzn alle anderen Branschn, von 
Aldi bis Deutsche Color mit Prestischbauten.
In Durres wollt ma zum Strand, auf da Zufahrtsstraßn 
nua dicke Autos, meistns schwarz oder silba und de 6 und 
8-Zilinda hams oiwei wieda a bissl hochdrahn lassn.
Lang hats dauat bis ma an Parkplatz gfundn ham, nua 300 
Lek wolltns.
An da Strandpromenade lauta Ringelspübuden und ois 
was bei uns friara an Kinderunterhaltung gebn hat, hams 
moan i, in ganz Europa zammkaft. So ähnlich wia in Lig-
nano hams a Terrazza Mare außibaut, schaug hoid a scho 
wieda vagammelt aus.

Zwoa Diandla 
hab i gfi lmt wia 
sie sich in Pose 
gegenseitig foto-
grafi at ham, glatt 
is de oane dahea 
kemma , sie will

des ned, i solls löschn. Ja mei, hab is hoid zuagsagt.
Auf Richtung Sarande.
A paar km Autobahn, dann wieda dazwischn oafache 
Schlaglochlandesstraßn, Autobahn, alle paar km links und 
rechts große Tankstellen mit Hotel, nix los, Radlfahrer 
fahrn auf deiner Autobahnspur dir entgegen, Lastenradl 
und so was wia de altn Stadler-Mäher kemman a daher, 
achzge deaf ma nua fahrn, de schwarzn Limousinen inter-
essiert des ned, de meistn andan scho.
In Vlore wea ma boid sei, riesige aufgstaute Meerwasser-
fl ächen, a gruassa Salzberg.
Und bei der Fahrt durch Vlore hamma gstaunt, a große 
Bucht, a Prachtstraßn, recht a broada Sandstrand mit frisch 
pfl anzte Labbam, links der ganzn Bucht entlang hunderte 
frisch pfl anzte 5 bis 6 m hohe Palmen. Entlang der 
Prachtstraßn oa moderna Hotelkomplex nach dem 
andan, modernste Wohnblöcke. Daaaa guate Nacht 
Italientourismus, wenn sie nu vastehn ufangan wia 
ma mit Touristn umgeht und de Sauberkeit a paßt, 
weil, manchmal muaß ma scho sagn, de Fackala, ois 
schmeißns nua weck, de ham a echtes Mullproblem.
Ü b e r h a u p t , 
gstaunt hab i wia 
ma in de Land-
wirtschaftsgegend 
kemma san, mit 
alte Traktor dans 
pfl uagn, wirklich 
altes Gerät da-
zua und nachad 
kimmst bei an Händla vorbei , da stehn 30/40 modenste 
Traktoren , 100 Pfl uag, wia mit da Schnur grad und hin-

tarananda ausgrichtet, Radladerschaufl n fi a de Bauan, 
usw.
An Llogarapaß is aufi ganga, is ja gar ned so wüd hat de 
Christa gsagt, auf da andan Seitn, wos hinuntaganga is, 
is sie ganz stad wuan, warum woaß i ned ( sie mogs ned, 
wenn koane Leitplankn da san ).

Mühsam is de Fah-
rerei nachad scho 
wuan,Kurvn, ganz 
viele Kurvn, berg-
auf, bergab, zumTeil 
so steil, daß de War-
nung aufgleuchtet 
hat: Bremsfl üssig-
keitsstand zu nied-
rig - sofort anhalten. 
(Grund war, daß de 
Bremsklötze scho 
ziemlich abgnützt 
waren und daher 
viel Bremsfl üssig-
keit notwendig war 
zum zusammendrü-
cken).

Mia dads glanga hab i gsagt, fahr ma nuamea bis Himare, 
a netts kloans Stadtl am Meer, da hams a an Campingplatz, 
den hamma awa ned gfundn. Oiso hamma durchzochn bis 
Sarande, a größere Stadt und beim Hotel Miramare kann 
ma an Standplatz habn (Von Sarande hat ma an schenen 
Blick auf Korfu).
20,-- Euro hams valangt, dafi a Hoteltoiletten und Duschen 
benützn, mia san bliebn. Oa Bus nachn andan is kemma, 
a des wead was morgn in Butrint wenn de alle zu de Aus-
grabungen wolln.
A broada Weg wars, owi zur Strandpromenade, von den 
vielen Restaurants, Kaffehäusern und Eisdielen, hamma 
a guads dawischt, freundliches Personal, da oane hat glei 
im fast perfekten Deutsch Konversation machn ugfang, ea 
arbeitet a halbes Jahr als Koch dahoam und im Sommer 
in Hamburg.
Im Wohnmobilführer hams beschrieben, da Nachteil beim 
Hotel Miramare is, daß der Strassenlärmpegel hoch is. 
Mia ham nix kead (gehört).
B u t r i n t , 
r ö m i -
sche und 
christliche 
A u s g r a -
b u n g e n , 
zum Teil 
sehr guad 
erhalten, 
wirklich interessant, nu dazua a See, zum Teil Süß- und 
Meereswasser, dort gedeihen die besten Muschln, natür-
lich hammas genossn. Ganz ehrlich, sauguad.                
https://de.wikipedia.org/wiki/Butrint

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe
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Alpengasthof Götschenalm G***

Fam. Regina und Robert Wimmer
Kollertradte 21,

83483 Bischofswiesen
Deutschland

Tel.: 0049 8652 9779659

e-mail: info@goetschenalm.com

web-site: www.goetschenalm.com

Stellplätze für ca. 20 Wohnmobile
Geöffnet:
im Sommer von Mai bis Ende Oktober
Warme Küche:
Donnerstag bis Dienstag von 8°°- 20°° Uhr
Mittwoch Ruhetag
(Frühstück täglich ab 8°° Uhr bis 10°° Uhr möglich)

        WEIL JA SEIT 11.11. UM 11:11 UHR SCHON FASCHING IST, NOCH EIN NICHT GANZ
     ERNSTZUNEHMENDES REZEPT FÜR DIE KOMMENDEN FEIERTAGE VON HAUBENKOCH ODO.
TRUTHAHN MIT WHISKY
MAN KAUFE EINEN TRUTHAHN VON 5 KG (FÜR 6 PERSONEN) UND
EINE FLASCHE WHISKY, DAZU SALZ PFEFFER, OLIVENÖL UND SPECKSTREIFEN.
ZUBEREITUNG:
TRUTHAHN MIT SPECKSTREIFEN BELEGEN, SCHNÜREN, SALZEN, PFEFFERN UND ETWAS OLIVENÖL DAZUGEBEN.
OFEN AUF 200°C EINSTELLEN, DANN EIN GLAS WHISKY EINSCHENKEN UND AUF GUTES GELINGEN TRINKEN.
ANSCHLIESSEND DEN TRUTHAHN AUF EINEM BACKBLECH IN DEN OFEN SCHIEBEN.
NUN SCHENKE MAN SICH SCHNELL ZWEI GLÄSER WHISKY EIN UND TRINKE WIEDER AUF GUTES GELINGEN.
DEN THERMOSTAT NACH 20 MIN. AUF 250°C STELLEN, DAMIT ES ORDENTLICH BRUMMT.
DANACH SCHENKE MAN SICH DREI WEITERE WHISKY EIN.
NACH HALM SCHDUNDE ÖFFNEN, WENDEN UND DEN BRATEN ÜBERWACHEN.
DIE FISSKIEFLASCHE ERGREIFF UNN SICH EINS HINNER DIE BINDE KIPP.
NACH NER WEITERN ALBERNEN SCHUNNDE LANGSAM BIS ZZUM OFEN HINSCHLENDERN UHD DIE TRUTE RUMWENDEN.
DRAUF ACHTN, SISCH NITT DIE HAND ZU VABRENN AN DI SCHAISS-OHFNDÜR.
SISCH WAIDERE FFÜNFF ODDA SIEHM WIXKI INNEN GLAS SISCH UNN DANN UNN SO.
DI DRUTE WEEHRENT DRRAI SCHUNN‘NT (ISS AUCH EGAL) WAIDERBRAAN UN ALL SEHN MINUDN PINKELN.
WENN IRNTWI MÖCHLISCH, SUM TRATHUHN HINKRIESCHN UNN DEN OHWN AUS‘M VIECH ZIEHN.
NOMMAL EIN SCHLUGG GENEEMIGN UN ANSCHLIESNT WIDA FASUCHN, DAS BIEST RAUSZUKRIEGN.
DEN FADAMMT‘N VOGEL VOM BODEN AUFLÄSN UNN UFF NER BLADDE HINRICHTEN.
UFFBASSE, DAS NITT AUSRUTSCHN AUFF‘M SCHAISSFETTICHN KÜHNBODN.
WENN SISCH DROSSDEM NITT FAMEIDN, FASUHN WIDA AUF
RUSCHICHTNODERSOHAHAHAISALLESJAEEEEHSCHEISSEGAAAL !!!!
EIN WENIG SCHLAFEN, AM NÄCHSTEN TAG TRUTHAHN MIT MAYONNAISE UND ASPIRIN KALT ESSEN.
GUTES GELINGEN UND EIN RECHT FROHES FEST!
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KFZ-Fachbetrieb Erich Eisner
Bundesstraße 5 · 6114 Kolsass
T 05224 / 688 68-0 · F 05224 / 688 67
info@kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.atBesuchen Sie uns unter:

Tipp: Schauen Sie gerne bei uns vorbei, unser zugängliches Ausstellungs-
gelände ist 24/7 geöffnet. Gratis Stellplatz.

Campingurlaub leiCht gebuCht: Stellplätze auf 53 Campingplätzen in Kroatien, Italien, Österreich und Ungarn  &  Fährenverbindung 
im Mittelmeer buchbar über unser Reisebüro HAPPY FERIEN, www.happyferien.com, Tel. 03612 / 22787 mail: info@happyferien.com

GebeTsroiTher  handels Gmbh A-8940 Weißenbach/Liezen, 
Gebetsroitherweg 1,  Tel.: 0 3612 / 26 300 201, E-Mail: liezen@gebetsroither.com

www.wohnmobilezumkaufen.com

neues Camping-
mobil gefällig?
JeDerZeiT!Wir hAbeN eiNe Grosse AUsWAhL: 
100 LAGerNDe NeUfAhrZeUGe soforT AUsLieferbAr. 
Inkludierte Top-Zusatzausstattung bei Gebetsroither AUSTRIA 
EDITION. Viele  Wohnwagen und Campingbusse in allen Längen.

EINZELNE AUSSTELLUNGSSTüCKE JeTZT ZUschLAGeN!

adria 670 SL 
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S- eite
Aufl ösung auf Seite 25

5 Fragen mit erstaunlichen Lösungen!?

Frage 1
Stimmt es, daß die Herstellung einer Cola-Dose etwa gleich viel kostet,
wie die Herstellung des Colas, das darin enthalten ist?
1. Ja, beides kostet etwa gleich viel - 2. Nein, das Cola ist teurer als die Dose -
3. Nein, die Dose ist teurer als das Cola

Frage 2
Am 21. Dezember 1992 kam ein Mann aus North Carolina auf mysteriöse Weise ums Leben nach-
dem sein Telefon klingelte. Was war passiert?
1. Er bekam einen elektrischen Schlag  -  2. Er griff versehentlich neben den Hörer  -  3. Er erschrak 
sich über den Anrufer zu Tode - 4. Der Anrufer hypnotisierte ihn

Frage 3
Wie hoch ist die Höchstleistung eines durchschnittlichen Pferdes?
1. Unter 0,1 PS  -  2. Etwa 1 PS  -  3. Über 10 PS

Frage 4
Wieviel Prozent Kalbsleber muß in einer Kalbsleberwurst mindestens enthalten sein?
1. 0 Prozent -  2. 5 Prozent  -  3. 30 Prozent  -  4. 100 Prozent

Frage 5
Viele Krankheiten werden bekanntermaßen durch Rauchen verursacht, aber welche Kosten ent-
stehen dadurch? Um wieviel werden Gesundheitswesen und Sozialsysteme im gesamten Leben 
eines Rauchers durchschnittlich mehr belastet als durch Nichtraucher?
1. Gar nicht  -  2. Etwa 150 Euro  -  3. Etwa 800 Euro -  4.  Über 3000 Euro

Das rechte Bild unterscheidet sich vom linken durch 5 Fehler
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Rapido 696
mit Editions Paket

Lindner GmbH, 8221 Hirnsdorf 107,
Tel.: 03113 22 88, www.hlindner.at  E-Mail: lindner@hlindner.at

Hymer Exsis-I/T Facelift - schlank in der 
Form, üppig in der Ausstattung

Das gesamte Team von Schrempf und Lahm wünscht allen Clubmitgliedern schöne 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

B-Klasse ModernComfort T B-Klasse ModernComfort I ML-T

Das Beste vereint: HYMER und Mercedes Benz. Erleben Sie die neuesten Modelle zuerst bei uns!

Dr.-Max-Hofmann-Straße 3 · 83059 Kolbermoor 
Telefon: +49 (0)80 31 / 29 35 - 0 · Telefax: +49 (0)80 31 / 29 35 - 35
E-Mail: info@schrempfundlahm.de · www.schrempfundlahm.de

P Ihr Freizeit-
partner

im Inntal!
Rosenheim

München

Salzburg

Innsbruck

Kufstein
Direkt an der A8

Salzburg - München

Große Kastenwagenausstellung! 2Win R Plus
NEUHEIT!
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Unsere Kochseite
Rezepte 

zum Braten, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...
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WasserEntkeimung•TankReinigung
FahrzeugPflege•SanitärZusätze

Onlineshop mit 10% Club-Rabatt: www.multiman.de
beratung@multiman.de • www.facebook.com/MultiManWasserPeter

Kauf was Gutes und mach́ s richtig!

Ausgezeichnet mit dem
Bewertungssiegel in GOLD

bietet Ihnen •Mehr Produkte•Mehr Qualität
•Mehr Beratung•Mehr Wert

Deshalb sind unsere Kunden so zufrieden!
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Garantiert wohlschmeckendes, Für ein gepflegtes, Beseitigt Biofilme, Algen und Für eine saubere und
gesundes Trinkwasser sauberes Fahrzeug Bakterien in Tank und Leitungen hygienische Toilette

Es ist besser zu genießen und zu bereuen,
als zu bereuen, daß man nicht
genossen hat. (Giovanni Boccaccio)

Gastfreundschaft erleben
Lassen Sie sich bei uns verwöhnen!

Anton Kirchner • Fischl 3a • A-6200 Jenbach
Tel.: 05244/62446 • Fax: 05244/62446-48

E-Mail: o�  ce@gasthof-rieder.at • www.gasthof-rieder.at

mit herrlichem Blick in das Inntal!
Clubstammtisch des 1. TWC jeden 3. Donnerstag im Monat

um 14 Uhr im

Wohnmobilstellplätze

Ein Freund der Wohnmobilisten!  
Bestens geeignet für Feste und Feiern!
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Rätselaufl ösung von Seite 21
Lösung Frage 1: Die Dose ist teurer. Die Herstellungskosten für die Dose 
sind deutlich höher, als die Herstellungskosten fürs Cola.

Lösung Frage 2: Er griff versehentlich neben den Hörer. Ken Charles 
Barger, 47, aus North Carolina schoß sich versehentlich in den Kopf, als 
er, durch einen nächtlichen Anruf geweckt, statt nach dem Telefon nach 
seiner 38er Smith & Wesson Pistole griff.

Lösung Frage 3: Ein Pferd hat eine Höchstleistung von über 10 PS. Kurz-
fristig kann ein Pferd ungefähr 12 PS leisten. Die Dauerleistung liegt allerdings bei etwa  einem PS.

Lösung Frage 4: Es sind null Prozent. In Kalbsleberwurst ist meistens gar keine Kalbsleber enthal-
ten, denn Kalbsleber schmeckt relativ bitter.

Lösung Frage 5: Es gibt keine Mehrbelastung durch Raucher. Insgesamt betrachtet verursachen 
Raucher sogar weniger Kosten als Nichtraucher, denn die Mehrkosten für raucherbedingte Krank-
heiten werden durch das im Durchschnitt frühere Ableben eines Rauchers mehr als ausgeglichen. 
Oder um es mit anderen Worten zu sagen: Wer mit 60 an Lungekrebs stirbt, kassiert mit 80 keine 
Rente mehr und die gigantischen Tabaksteuer-Beträge, die ein Raucher im Laufe seines Lebens 
bezahlt, sind da noch nicht einmal mitgerechnet.

Öffentliche Waage in Sterzing
Die öffentliche Waage in Sterzing/Südtirol 
war längere Zeit geschlossen. Sie wurde 
inzwischen neu errichtet und eingezäunt.

Auf meine Anfrage hin teilte mir die Gemeinde Sterz-
ing mit daß: „die neue Waage zukünftig von Montag 
bis Samstag von 06:00 bis 12.00 Uhr und von 13:00 
bis 18:00 Uhr geöffnet sein wird, die restliche Zeit 
sowie am Sonntag bleibt die Waage geschlossen.“

Helmut Stumpe

                   Italienfahrer Achtung! - 2 kostenlose Stellplätze!

           Luis Oberhammer

2.) Ca. 140 km vor 
Florenz - in CARPI. 
Ein großer Parkplatz 
bei einer Sportanlage, 
Schwimmbad etc., incl. 
Ver- u. Entsorgung. Mit 
einer guten Pizzeria am 
Platz. N: 44° 47´02“  
O: 10° 52`03“

1.) Gra-
tisstellplatz 
für Wohn-

mobile in 50059 Vinci, 
Via Girolamo Calvi, 
direkt vor der Ortschaft 
Vinci (Leonardo da 
Vinci) neben dem 
Sportplatz 20 Stellplät-
ze mit Ver- und Entsor-
gung.      N 43° 46′ 52″   
O 10° 55′ 42″



A-6305 Itter
Brixentalerstr. 11

Telefon 
+43/(0)5335/2181

info@camping-
itter.at

www.camping-
itter.at

Ihre zwei Top-Campingplätze in den Tiroler Alpen!

• Erster Wohnmobile-Hafen in Tirol 
• Abenteuer-Kinderspielpark • Abenteuer-Wasserspielpark

• Restaurant Achensee-Stüberl mit Panorama Sonnenterrasse 
und Wintergarten • Appartement und Doppelzimmer

• 3 Skigebiete • 200 km Langlaufloipen

• Freischwimmbad • Kinder-Planschbecken
• Liegewiese mit Sonnenliegen • Restaurant Schlossberg-

Stüberl mit großer Sonnenterrasse • Wellness „Saunahütte“ 
• Abenteuer-Kinderspielplatz • SkiWelt Wilder Kaiser

Brixental: 284 km Pistenspaß, 90 Lifte, 81 urige Hütten  

Ferienregion Hohe Salve

A-6215 Achenkirch 
Nr. 17

Telefon 
+43/(0)5246/6239

info@camping-
achensee.com
www.camping-
achensee.com

GPS  
N 47027‘58.60   
E 12008‘22.20

GPS  
L: N47029‘57‘‘   
B: E11042‘23‘‘

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

★★★★★

ACHENKIRCH

  CAMPING
  SCHLOSSBERG

ITTER
★★★★

Seit 1. Februar 2019 gehören wir zum 

ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com 

Neu!

CLUBMAGAZIN_11.19.indd   1 19.11.19   09:59
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM 2020

02.01.2020
09.01.2020
16.01.2020
06.02.2020 
07.02.2020
13.02.2020
19.-23.02.2020
20.02.2020
05.03.2020
12.03.2020
19.03.2020
02.04.2020
09.04.2020
16.04.2020 
23.-26.04.2020
07.05.2020
14.05.2020
21.05.2020
04.06.2020
11.06.2020
18.06.2020
18.-21.06.2020
09.07.2020
16.07.2020
06.08.2020
13.08.2020
20.08.2020
01. - 13.9.2020
03.09.2020
08. - 20.9.2020
10.09.2020
17.09.2020
01.10.2020
08.10.2020
14.-18.10.2020
15.10.2020
22.- 25.10.2020
05.11.2020
12.11.2020
19.11.2020
03.12.2020
10.12.2020
17.12.2020 

Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Gusto - Jenbach
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Rodeln
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
f.re.e München
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Gusto - Jenbach
Jahreshauptversammlung 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau    
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Gusto - Jenbach
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Gusto - Jenbach
Ancampen
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Sommerfest
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Clubfahrt Slowenien 1. Gruppe
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Clubfahrt Slowenien 2. Gruppe
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Caravan Salon Austria - Wels
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Abcampen
Clubabend 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Stammtisch 14 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach
Adventfeier 19 Uhr Gasthaus Fritznerhof - Fritzens
Stammtisch 18 Uhr Gasthaus Schaber Pettnau
Weihnachtsessen 13 Uhr Gasthaus Rieder - Jenbach



Brixentaler Str. 8, 6305 Itter, 05335-2191-0, offi ce@autofuchs.at, www.autofuchs.at

Wohnmobil

• Fachwerkstätte für alle 
 Marken

• Gasprüfung / Pickerl / Service
• Unfall-Reparaturen

• hochmoderner Fachbetrieb
• komplette Unfall- und 

 Schadenabwicklung
• kostenloses Leihfahrzeug bei 

Bedarf
• Neu- und Gebrauchtwagen-

verkauf 
Wir kümmern uns um all Ihre 
 Anliegen im Bereich KFZ!

Service-Center für 
Wohn mobile und 
Wohnwagen  aller 
Marken!

KFZ- und Karosserie-
fachbetrieb für alle 
Marken

(Dethleffs, Hymer, Knaus, Bürstner, ...)

Unsere Service-
Spezialisten!

1) Leasingangebot gültig für Privatkunden bei teilnehmenden Händlern von 01. 06. bis 30. 06. 2017 und Zulassung bis 31. 08. 2017 gemäß § 1 KSchG für den 3008 SUV Access 1.2 PureTech 130 S&S inkl. NoVA und USt. € 7.265,– Eigenl., Lfz. 48 Mon., Sollzinssatz 
3,49 %, Gesamtleasingbetrag € 18.585,–, effektiver Jahreszins 3,99 %, Fahrleistung 15.000 km/p.a., Restwert € 9.246,–, Bearbeitungsgeb. € 160,–, Rechtsgeschäftsgeb. € 146,–, Gesamtbetrag € 26.369,–. Angebot in Verbindung mit einer kostenlosen Optiway 
Garantie 48 Mon., 15.000 km/p.a. (Garantieverlängerung gem. den Bedingungen der Peugeot Austria GmbH). Keine Barablöse möglich. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt. 2) Vollkaskoversicherung für 6 Mon. gratis nur in Verbindung mit einem Peugeot 
Autoversicherung Vorteilset (KH, VK und IU, B/M= S5, SBH € 300,– bei Reparatur beim PEUGEOT Partner, inkl. motorbezogener Versicherungssteuer) mit einer Lfz. ab 36 Mon. Angebot der PSA BANK Österreich, Niederlassung der PSA BANK Deutschland GmbH.

DER NEUE PEUGEOT 3008 SUV

www.peugeot.at

 3008 SUVPEUGEOT
 DER NEUE

NOCH NIE WAR EIN SUV SO WEIT GEDACHT

€ 199,–ab

MONATLICH

1)

2+2 JAHRE
GARANTIE

1) 6 MONATE VOLLKASKO

GESCHENKT2)

CO2-Emission: 100 –136 g / km, Gesamtverbrauch: 3,8 – 6,0 l /100 km. Symbolfoto.

HAZ_3008_SUV_Promo_Juni_Unten_RZ.indd   1 26.05.17   11:45


